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,, rEin Nehmen und Geben"

Die Räumlichkeiten der Neckanenzlinger Realschule boten die Chance zur Berußerkundung.

Die Berußinformationsbörse fand zum zwölften Mal in der Neckartenzlinger Realschule statt
Auf der Berufsinformationsbörse an.der
Neckartenzlinger Realschule boten
gestern circa 80 Betriebe und weiterfüh-
rende Schulen Schülern die Möglich-
ke it, sich überAusbildungs- sowie Studi-
mangebote zu informidren und in
Kontäktzu Vertretern von Firmen und
Institutionen zu treten.
VoN INA MosER

NECKARTENZLINGEN. Um die B0 Stände wa_
ren gestem ür den Gebäuden der Neckar_
tenzlfuIger Realschule und Werlaealschule
aulgebaut, die BArufsinfomrationsbörse
Iand gestern zum zwölften Mal statt. Gebo_
ten \e'llrde ein breit gefächertes Argebot
verschiedener Firmen, Schulen urrd Insti_
tutionen. Eingeladen waren natürlich die
Neckarterrzlinger Schüler und ihre Eltern,
aber auch Jugendliche aus dem Umkreis.
U_lrich Schwarz, Lehrer an der Realschule,
kümmert sich mit seinen Kolleqen Simone
Kienel. Michael Henkel und Markus Throm
um die Berufsinlormation an der Schule-

,,Durch Praktika, die unsere Schüler in
verscbiedenen Firmen gemacht haben. Be_
r,nebsbesrchtigungen urd persönliche Be-
zlemurgen hat utsere Schule Kontakt zu
etwa 250 Firmen", erzählte Schwary. ,,Die
Sache hat sich langsam verselbständigt,
beim ersten Mal waren nlrr um die 30 Be_
triebe mit dabeij heute sind es tiber 80,,. so
Schwarz.

Es sind größtenteils Firmen aus dem
Landkreis vertreten, aber auch weiterfill_
rende Schulen und Institutionen w1e zum
Beispiel die Bundeswehr oder die polüei.
Den Betrieben gehl es vor allem darum,
algemeines Interesse zu wecken und ftif
ihre Firma und Ausbildung zu werben. So
zum Beispiel auch die Firma Botek aus
Riederich, die zum ersten Mal bei der Be-
rufsinformationsbörse dabei war. Der Aus_
zubildende Pascal Almeida sagte: ,,Wir

u/ouen die Schüler auf uns aufmerksam
machen. Seit diesem Jahr besteht nüt der
Realschule Neckartenzlingen ejne partner_
schaft. Dabei steht die. KooperaLon rm
Vordergrund. Es ist ein geAens;itises Neh_
men und Geben.',

Die Itlitarbeiter der KrankenLasse IKK
Classic der Regionaldirektion Göppmgen
nutzten die Gelegenheit der Informätions_
PilTe, uln einen relativ unbekannten Aus-
oudungsberut präsenler zu machen. ..Der
BeruJszweig des Sozialversicherulgsange_
stellten ist vielen fremd, desweeen eihalien
wir auch noch nicht so viele Bewerbunsen.
Die Ausb-ildung ist aber sehr interessänt,
man hat die Chance, verschiedene Bereiche
der IKK zu erkunden und später in dem

Gebiet zu_ arbeiten, das einem liegt und
Spaß macht", erzählte Marcus Dreiseitel.
Er hat schon ausgelemt und hatte bereits
durch seine Fami.lie Kontakt zu dem Be_
rulsbild.

Aber auch handwerkliche Berule wie der
des AnJagenmechanilers für Saniteir-. Hpi_
zungs-, Klima- und Ltiftungstechnili labes zu erkunden. Gtimter Guibrod von äer
trlaschnerei Gutbrod in Ntirtingen weiß;
,.Wenn es. der l:dustrie gutgeht,]ehlen im
-EranqwerK oje qualrfizierten Auszubilden_
den, Im Moment sind wir leider in solch ei_
ner Situation. Durch die Berufsbörse kön_
nen wir Iür uns Werbung machen und zum
Eersprel unser neuestes Rohrreinigungs_
f ahrzeug vorstellen.,,


